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Nr . 34). Freitag den 22 . Juni

28  ü rite mber gische Chronik.
Erneu nun gen , Beförderungen :e.

^ Seine König !. Majestät haben vermöge höchsten Dekrets die er¬
ledigte Oberamtsrichteesstelle in Neuenbürg dem Ober -Justizaffeffor
Stettner in Ellwangen . und die erledigte Stelle eines rechnungsver¬
ständigen Kanzlei - Assistenten bei dem "Gerichtshöfe in Eßlmgen dem
Notariats -Candidaten Denzel von Weil im Schünbuch zu übertragen
geruht ; sowie auch vermöge höchster Entschließung dem Oberhofpre¬
diger Dr . v. Grüneisen die Erlaubniß gnädigst ertheilt , das von des
Großherzogs Sachsen - Weimar Kgl . Hoheit ihm verliehene Komman¬
deurkreuz 2 . Kl . des Ordens des weißen Falken annehmen und tragen
zu dürfen.

Der erledigte kathol . dritte Schuldienst in Mnnderkingen wurde
dem Schulmeister Durst daselbst , und der in Erledigung gekommene
zweite Schuldienst dem Unterlehrer Sulzer in Rottenburg übertragen.
Schulmeister Fuchs von Kupferzcll ist durch höchste Entschließung nach
Maßgabe des § . 47 der VerfaffungSurkuude des Dienstes entlassen
worden . Der dritte Mädchenschuldtenst zu Kirchhcim wurde dem
Upterlehrer Schmid am Rürtinger Schullehrerseminar übertragen.

Dien st orl e o i g II n g e II.
Die Affefforsstelle bei dem Kriminal -Senate des K . Gerichtshofs

in Ellwangen ; die Stelle eines Rektors und ersten Hauptlehrers der
latein . Schule in Reutlingen , Gehalt 850 ff. nebst einer HanSmiethe-
entschädigung von 125 fl . ; bei dem Bahnhof in Ulm die Stelle eines
Güterabfertigungsbeamten , Gehalt 600 ff. nebst 100 ff. HauSimethe-
entschädigung , und hätten sich die Bewerber über kaufmännische Bil¬
dung auszuweisen und eine Kaution von 100S fl. zu stellen.

Die Schulstelle in Uhlbach , Dek . Cannstatt , Einkommen neben
freier Wohnung 260 fl.

G e st orbe n.
Zu Stuttgart Karl Knörzer , Oberst a . D . , Ritter des Militär»

Verdienst -Ordens , 69 I . alt.

Stuttgart.  297 . Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten . Frhr . Hans v. O w kommt noch einmal auf die
obere Neckarthalbahn zu sprechen und bemerkt , daß die Pri¬
vatgesellschaft , welche dieselbe bauen wolle , noch nicht zu-
rückgctreteu sei , vielmehr noch auf eine bestimmte Antwort
des Finanzministeriums , d. h. auf eine Abänderung des
Bedingnißhcfies warte . Mo hl spricht wiederholt gegen
den Privatbau , indem ja die Regierung bauen werde , so¬
bald die Finanzlage wieder besser geworden sei. In Be¬
rechnung des GeldwerthS der Besoldungen der Kirchen - und
Schuldiener für den Voranschlag für 1855 — 58 wird die
glatte Frucht zu 11 fl. , Dinkel, ' zu 6 fl . 30 kr. , und Ha¬
ber zu 5 fl. per Scheffel , hartes Holz zu 12 fl . , weiches
zu 7 fl. per Klafter angenommen . Der zweite Gegenstand
der Tagcsoiduung betrifft den Bericht der Finanzkommission
über die Rcstverwaltung , nach welchem zur Ausstattung des
Betriebs - und Vorrathskapitalö der Sraatshauptkasse auf
die bisherige Summe von 2 Millionen Gulden das dispo¬
nible Restvermögen nicht zurcichen würde um 556,99 -1 fl.
Dieses Betriebskapital soll ergänzt werden : 1) Durch Vor¬
schüsse aus dem Papiergeld - Eiulösungsfond von 500,000 fl. ;
2 ) durch einen unverzinslichen Vorschuß aus der Grund-

stocköverwaltung . Mo hl ist gegen diese Anträge , dieselben
werden aber von der Kammer genehmigt . Der württem-
bergischcn Mobiliar - Feucrversichernngs - Gesellschaft wurde wie
bisher die werlangte Staaisgarantie bis zu 100,000 fl . be¬
willigt . — 2 98 . Sitzung.  Die Eudabstimmung über
das Gesetz des befreiten Gerichtsstandes ergab 50 Stim¬
men für und 32 gegen dasselbe . Der früher abgelehnte
Antrag Schott ' s: „die vormals reichsunmittelbare Ritter¬
schaft hat ihren Gerichtsstand in Untergangs - und in Streit¬
sachen bis zu 30 fl. Werth vor dem Oberamtsgericht ( sonst
vor dem Kreisgericht auch in liquiden Schnldsachen ) wurde
auf Antrag der Kommission mit 15 gegen 37 Stimmen an¬
genommen . Die Kammer schritt sofort zur Bcrathung des
rcvidirten Jagdgesetzes.

Stuttgart.  Die Nummer 11 des Regierungsblat¬
tes enthält : 1) daß Gesetz, betreffend den Wahl -Modus bei
gemeinschaftlichen Wahlen durch die vereinigten Kammern
der Ständeversammlung ; 2) eine Verfügung der Ministe¬
rien des Innern und der Finanzen , betreffend ein Ueberein-
kommen zwischen den Staaten des Zollvereins und dem
Königreiche Belgien , hinsichtlich der Besteuerung der Han¬
delsreisenden.

Stuttgart.  Die Oberschulbehörde hat einen Plan
bcrathen , welcher sehr tief in das Volksschulwesen einzu¬
greisen verspricht . Es soll nämlich in unfern Schulen die
Schulzeit verkürzt , der Abtheilungsunterricht eingeführt wer¬
den , und zudem sollen die Mädchen in die Erziehung der
Schiilschwestern gegeben werden , an solchen Orten , wo man
dies wünscht.

Tuttlingen,  17 . Juni . Heute als am zweiten
Tage des Wollmarkts beträgt die Zufuhr kaum 300 Ctr.
Nachfrage bedeutend . Preise sehr hoch. Bastard hochfein
115 fl. , mittelfein 101 fl. , gering 98 fl . , deutsche Wolle
81 fl. Verkauf sehr rasch ; jede neue Zufuhr wird augen¬
blicklich verkauft . Das Bedürfniß der hiesigen Wollarbeiter
bis jetzt kaum zu einem Dritttheil gedeckt.

Tuttlingen,  18 . Juni . ( Wollmarkt .) -Dritter
Markttag . Zufuhren bedeutend und Verkauf rasch . Preise
steigen . Im ganzen Gegen 1100 Centn « verkauft.

Kirchheim  u . T . , 19 . Juni . ( Wollmarkt .) Zu¬
fuhren lebhaft . Vvrrath etwa 6000 Centn « , worunter viele
hochfeine Partiecn der bekannten hiesigen Stammgäste . Die
Stadt legt ihr Feierkleid an.

Tages - Neirig keilen.
In Karlsruhe  hat eine Mutter , die Frau eines

Ciscnbahnwärtcrs , ihr leibliches IjährigeS Kind dem Hun¬
gertods geweiht . Auf geschehene Nachsnchung fand man
das arme Geschöpf in einem Wandschränke , zu einem Ge»



rippe abgezehrt , unvermögend einen Laut von sich zu geben.
Die Frau gestand , solches seit Oktober vor . Jahrs in dem
Schranke verborgen gehalten , und mit Spülwasser ernährt
zu haben und dieß allein deßhalb , um nachher in den Besitz
des Vermögens deS außerehelich geborenen Kindes zu kom¬
men . Das Kind wird nach ärztlichen Aussagen schwerlich
gerettet werden können.

Augsburg,  16 . Juni . Trotz der bedeutenden Zu¬
fuhr von circa 3000 baier . (Zentnern Wolle ging gestern
Mittag schon der dießjährige Wollmarkt zu Ende . Ver¬
käufer wie Käufer rühmen die neue Marktordnung.

Eisenach.  Die der Beraubung der Leichen in der
hiesigen Fürstengrufl angeklagten zwei Individuen würden
für schuldig erklärt und zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Die deutsch-evangelische Kirchenkonferenz in Eisenach
hat beschlossen , den 300jährigcn Gedächtnißtag deö Augs¬
burger Religionsfriedens am Sonntag vor dem 25 . Sep¬
tember kirchlich zu begehen.

Löwenberg.  Vater , Tochter und Mutter eines
benachbarten Dorfs suchten während eines Gewitters Schutz
unter einem Eichbaume . Alle drei wurden vom Blitze ge¬
troffen und fielen Vater und Tochter todt nieder , die Mut¬
ter hat eine totale Lähmung deö untern Körpers davon ge¬
tragen.

In den Provinzen Brandenburg und Sachsen wird
bereits der Mangel an Volköschnllehrern bemerkbar und
man wird wohl die vakanten Lehrcrstcllen mit Schulkan¬
didaten aus andern Provinzen oder aus dem Ausland be¬
setzen müssen . In der Prooinz Brandenburg sind 50 Stel¬
len vakant.

Aus der Brücke in Uelzen  standen Leute und sahen
ins Wasser , wie manS thut , wenn man ' nichts Besseres zu
thun hat . Potz tausend , was blinkt da unten in der Il¬
menau ! Ein Schatz , offenbar ! Bald war 'Einer unten und
brachte schönes , blankes Silbergeld herauf . Der Taucher
wurden schnell mehr , aber auch der Silbcrstücke ; an 60
bis 70 Stück brachte Mancher aus der Ilmenau herauf.
Das war ein Fischzug ! Die Münzen trugen meist preußi¬
sches Gepräge und die Jahreszahlen 1750 — 57 , durchein¬
ander gute Groschen , Zweigutegroschen und Viermarien¬
groschen , alle so neu und glitzernd , als wären sie eben
unterm Prägstock hervorgegangen.

Unter den Schenkmamsellen in Köln  ist Heulen und
Zähneklappern . Die Polizei hat die Entlassung der zur
Bedienung der Gäste angefiellten Aufwäclerinnen dekretirt,
und so sind 200 dienstloS.

Königsberg,  17 . Juni . Das Journal von St.
Petersburg vom 12 . Juni beleuchtet im versöhnlichsten
Geiste Graf Walewsky ' s Note vom 23 . Mai ( in Beirefs
der Wiener Konferenzen ) , erörtert die vier Garantiepunkle
und hält Friedensunterhandlungen für leicht möglich.

Danzig,  15 . Juni . Die Russin haben am 6 . in
Hangöe auf ein unter Parlamcntärflagge fahrendes engli¬
sches Schiff , welches sieben Finnländer kort landen wollte,
geschossen. Die Mannschaft , aus 30 Personen bestehend,
wurde gelödtet . Eine Person rettete sich und überbrachte
diese Nachricht der Flotte.

Danzig,  17 . Juni . Der „ Cossack" , der am 13.

Juni die vereinigte Flotte von Kronstadt verließ , bringt
einen englischen Kurier . Die Flotte wollte am 14 . wieder
absegeln.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz nichts Neues . Die
unternommenen Rekoguoscirungen haben gezeigt , daß in
diesem Jahre kaum etwas gegen Kronstadt unternommen
werden kann , da der Eingang zum Hafen durch Pfähle
verrammt , und das Hafenthor durch 3 querüber vor Anker
liegende Linienschiffe und 2 Fregatten versperrt , der Hafen
selbst aber mit ungefähr 200 Kanonenbooten gefüllt ist.
Von den engl . Dampfkanonenbooten sind erst 6 , von den
schwimmenden Batterien noch gar keine angekommen.

In Bordeaux  hatten die Bäcker und Schuster die
Arbeit eingestellt , um eine Erhöhung des Lohnes zu er¬
langen . Etwa 200 wurden verhaftet , jedoch bald wieder
freigelassen , da sie zu arbeiten versprachen . Seitdem ha¬
ben die Zimmerlente die Arbeit eingestellt . In Nantes
und Lv  o n hat die Thcurung ähnliche Umtriebe hervorgerufen.

In Barcelona  wurde am 6 . Juni als erwiesener
Raubmörder und Räuberhauptmann der famose Barcelo
hingerichtet . Er war bei den Arbeiterklassen in der Haupt¬
stadt Cataloniens im höchsten Grade gefürchtet und beliebt,
spielte den Hauptagitator bei allen politischen Krisen , und !
hätte , wenn er nicht mitten in seinen Unternehmungen ver¬
haftet worden wäre , „ leicht ein neuer Masaniello werden
können, " wie der französische Moniteur über ihn äußert.
Barcelo wurde von vier zum Tode verurtheilten Spießge¬
sellen vcrrathen und in der Nacht vom 27 . auf den 28.
April auf offener Straße verhaftet . Seine jüngste Gräuel-
that war die Ermordung eines reichen Pächters , von dem
die Bande 300 Unzen Gold erpressen wollte . Um den '
Unglücklichen zur Zahlung dieses Geldes zu zwingen , ließ
Barcelo den Pachter und den Sohn desselben an ein Feuer
stellen und beiden so lange die Füße brennen , bis der Sohn
unter den gräßlichsten Schmerzen den Geist aufgab.

London,  19 . Juni . Der Roebnck ' sche Untersuchungs-
ansschnßberichr tadelt die Krimmerpedition als unvorsichtig
geleitet . — Der erste Admiralitätslord Sir Charles Wood
erklärt : „ Tie Russen schossen wissentlich auf ein englisches
Boot mit einer Parlamentärflagge . "

Wer den Hut aushalten will , — in London regnet ' s
Geld,  sogar Gold . Der Zusammenfluß von baarem Geld
dort ist beispiellos groß , sebastopolisch , wie ' s jetzt heißt.
In der letzten Woche betrug bei kaum nennenswerther Aus¬
fuhr die baare Einfuhr 870,000 Pfund Sterling , am 28.
Mai allein 434,000 Pfund.

Konstantinopel,  13 . Juni . Bedenklicher Zustand
Asiens . In Kars sind die Russen im Anmarsch und sein
Fall wird als unvermeidlich bewachtet , da keine Gegenan - >
stalten gemacht sind . Balum und Tschnrulsu sind von den
Türken geräumt . Russische Sweirhaufen sind bis nahe Re-
dntkale vorgedrungen . Im Verkehr mit Persien wird vor¬
aussichtlich eine Störung eimreten . Bn Maza ist mit trau¬
rigen Schilderungen in Lrapezunt eingetroffen.

(T . D . d. St .A .)
Galacz,  6 . Juni . Ein in der Nähe der Stadt

befindlicher Stall für die Pferde der hier stationirten öst-
streichischen Nhlanen und Artilleristen ist gänzlich niederge-

bran
eine
tenen
getöd
Satt
sen f
ihrer
davo
in d

Lage
aber
neue
tcr,
verse

Stre
mn,
sei.
und
der
ist e
nicht
schm
Best
an
gedei

Jun
schlü
rune
Fest,
der
Lag!
Ueb,
Gen
insel
angr
den

mit
nach
deru
dens
war

Hw
jniu

ihm

Brr



rließ , bringt
r 14 . wieder

Neues . Die
igt , daß in
utternommeil
durch Pfähle
:c vor Anker
, der Hafen

gefüllt ist.
6 , von den

umen.
Schuster die

chnes zu er-
bald wieder

Seitdem Ha¬
rn Nantes
ervorgerufen.
iö erwiesener
e Barcelv
l der Haupt-

unv beliebt , ^
Krisen , und ^
muugen vcr-
tiello werden

ihn äußert.
:en Spießge-
auf den 28.

>gste Gräuel-
s , von dem

Um den
oingen , ließ
ui ein Feuer
iis der Sohn
fgab.
itersuchungs-

unvorsichtig
arles Wood

in englisches

don regnet ' s
baarem Geld

jetzt heißt,
oerther Äus-
ng , am 28.

brannt . 103 Pferde sind auf der Stelle verbrannt und
eine bedeutende Anzahl verendete später in Folge der erlit¬
tenen Brandwunden , viele waren so zugerichtet , daß sie

getödtet werden mußten . Auch alles Spanngeschirr und
Sattelzeug ist verbrannt . Schrecklich muß eö anzusehen gewe¬
sen sein , wie Pferde , am ganzen Leibe versengt und aus
ihren Feltheiieu lichterloh brennend , in diesem Zustande
davon rannten , bis sie todt niederstürzten , andere sprangen
in die Flammen wieder zurück.

Die Korrespondenzen der englischen Blätter aus dem
Lager vor Sebastopol reichen bis zum 5 . Juni , berichten
aber außer der Vorrückung an der Tschernaja nichts von
neuen Gefechten . Die englische Armee zählte 30,000 Strei¬
ter , die mit allem Nothwendigen , selbst Lurusgegcnständen
versehen sind.

Ein von den Alliirten besoldeter Spion gibt die ganze
Streitmacht des Feindes nicht über 100,000 Mann stark

mn , deren größter Theil in und um Sebastopol konzentrirt

sei. In Bakischiserai sollen blos 6000 Mann Infanterie
und viele Tausende Invaliden liegen ; an andern Punkten
der Halbinsel mir Kavalleriekorps stehen. Auffallend genug
ist eine andere Behauptung dieses Spions , daß die Russen
nicht nur keine weiteren Verstärkungen erwarten , sondern
schon vor Wochen Heeresabthcilungcn aus der Krimm nach
Bessarabien schickten, weil sie einen Angriff auf Odessa oder
an der Donau erwarteten und Sebastopol für genügend
gedeckt hielten.

Nach einer Korrespondenz in „ Daily News " vom 5.
Juni aus dem Lager hat man in Kertsch merkwürdige Auf¬

schlüsse über die Verluste der Russen während der Belage¬
rung erhalten . Sie sollen durch Krankheiten allein in der
Festung 60,000 Mann eingebüßt haben , und die Zelte auf
der Nordseite , die man als Bestandtheile eines befestigten
Lagers hielt , sollen nichts anderes als Hospitalzelte sein.
Uebrigens heißt es , daß die Russen ausser Perekop und
Genilschi noch eine dritte Verbindungsstraße mit der Halb¬

insel vermittelst einer Schiffbrücke an einem der vielen Punkte
angelegt haben , wo an dem faulen Meer die vorspringcn-
den Landzungen einander fast berühren.

New - U ork,  29 . Mai . Vorige Woche gingen vier
mit Rückwanderern gefüllte Schiffe aus hiesigem Hafen
nach Europa , andere werden folgen , während die Einwan¬
derung schwächer wird . Manche Einwanderer sind mit
denselben Schiffen zurückgegangen , mit denen sie gekommen
waren.
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2.
Eine große Gesellschaft war versammelt . Kathinka ' s

Haupt schmückte die Mhrthenkrone . Neben ihr stand ein
junger Mann , der entzückt in ihr flammendes Äuge blickte.

„Wo nur Charles bleibt ? " fragte Viclorine , die zu
ihnen getreten war.

„Auch Benno seh' ich nicht !" entgegnete die Schwester.
„Laß doch den mondsüchtigen Poeten weg !" ries der

Bräutigam.

„Ich meinte , Ihr wäret Jugendfreunde ? " fragte '
Kathinka.

„Freilich , jedoch habe ich den Menschen nie leiden '
können , obschon er meiner Schwester Alwine sehr den Hof
machte . Als sie aber einen Andern geheirathet , verscholl
er in unserer Gegend , und erst hier erfuhr ich wieder Et¬
was von ihm . Du glaubst gar nicht , Kathinka , welch'
unvernünftiges Volk die Poeten sind , das Volk kann sich,
ich möchte sagen , über ein Nichts amüsiren , während ver¬
nünftige Leute sich zu Tode langweilen möchten . Ich habe
einmal drei Poeten in einer Weinstube gesehen , denen der
Oliütenu - Ilmlitte das Bischen Vernunft vollends genom¬
men hatte , und die von ihrem Glücke und ihrer Liebe so
tolles Zeug schwatzten , daß ich darüber cinschlief . "

Die Musik erscholl von Neuem und das Brautpaar
flog in die Reihen des Contretanzes.

Auf einen Fauteuil am Fenster setzte sich Viclorine
und schaute gleichgültig und theilnahmlos , mit ganz andern
Gedanken beschäftigt , auf das bunte Treiben.

„So allein , Fräulein ? " fragte eine Stimme . Sie
sah empor , und Benno küßte ihre Hand.

„Ich liebe den Tanz nicht, " entgegnete sie. „ Warum
aber kommen Sic so spät ? "

„Nur auf einen Augenblick bin ich gekommen , denn
Charles wurde sehr unwohl ."

Victorine erbleichte.
„Emschnldigen Sie mich daher bei dem Brautpaare,

mich ruft die Pflicht an das Bett des kranken Freundes . "
„Grüßen Sie ihn — herzlich !" lispelte Victorine

kaum vernehmbar , und als Benno den Saal verlassen,
barg sie ihr Gesicht in das Tuch.

Charles lag mehrere Tage in schweren Fieberträumen
und erholte sich nur allmählig . Kathinka ' s Hochzeit wär¬
mst großem Pomp begangen worden , und das laute Ju¬
beln der Gäste drang zerfleischend in das Ohr des Kran¬
ken, der eine Treppe höher wohnte . Wochen und Monate
vergingen langsam . Benno verließ seinen Freund nicht,
und zog sogar in dasselbe Haus , um immer bei ihm sein
zu können.

„Ich glaube nicht , daß Du Recht hattest, " sagte dec
Kranke , als er zum ersten Mal das Bett verlassen ; „Du
meintest , ich liebe Kathinka , allein Du irrtest ! ich fühle
vielmehr ganz klar , daß ich Viewrinen liebe , und sobald
ich ausgehen kann , bitte ich um ihre Hand . "

Benno trat erstaunt zurück : „ Ist das Tein Ernst ? "
„Wozu sollte ich spasscn ? "
„Charles , Charles ! Du liebst Victorinen nicht . "
„Und warum nicht , Herr Beichtvater ? "
„Sieh ' , Du magst mir sagen , waS Du willst , aber

Du hast Kathinka geliebt , und ich weiß recht gut , daß sie
Dir auch nicht abgeneigt war ; statt aber vernünftig einmal
mit ihr zu sprechen , und ihr Deine Gefühle zu gestehen,
gab Deine Seelenruhe Dir den stolzen Gedanken ein , sie
könne  nie eines Andern Hand nehmen . "

„Da sind wir ja in gleicher Lage , Benno ! Warum
erklärtest Du Dich nicht Deiner Alwine , sondern ließest sie
Dir ruhig , ich möchte sagen , vor der Nase wcgkapern ? "

„Konnte ich mich denn erklären ? ich war noch Sin-



tmt , folglich Nichts ! Und Du kennst ja unsere eramen-
reiche Zeit , die fast bis ins dreißigste Lebensjahr dauert;
Welche Hoffnungen konnte ich ihr also bieten ? Sie wußte,
daß ich Sie liebte , allein des Wortes Heirath habe ich
nie gegen sie erwähnt ; ich halte eö für Unrecht , einem
Mädchen Hoffnungen vorzufpiegcln , die man am Ende
nicht rcalisiren kann . Ich habe unendlich gelitten , als sie
einen Andern wählen mußte , aber ich fügte mich in mein
Schicksal , kenn ich sah , daß sie glücklich wurde . — Bei
Dir war cs anders , Du bist reich und hast ein Amt ; Dich
hielt bloö eigene Nachlässigkeit von einer Erklärung ab . "

„Bist Tu bald fertig ? " fragte Charles gähnend . „ Ich
habe Kalhinka keine Erklärung gemacht , weil ich Victori¬
nen liebe ; kurz , in wenig Tagen siehst Du ein Braut¬
paar . "

„Ich weiß , daß Victorine Dir gut ist, " entgegnete
Benno , „ aber ich weiß auch , daß Tu sie unglücklich machst !"

„Was ? " — fuhr Charles hitzig aus.
„Laß mich ausreden . Erstens bist Du zu leichtsinnig,

und daher wird Dir bald eine Andere besser gefallen ; zwei¬
tens ist es nicht die Liebe , welche Dich antreibt , Victo¬
rinen Deine Hand zu bieten , sondern eine Art kleinlicher
Rache . Du willst durch diese Handlung Kathinka zeigen,
daß Dir ihre Verheirathung gleichgiltig ist , und daß Du
Dir Nichts aus ihr gemacht bast . Ich fürchte , Du wirst
Victorinen vergessen , und das wäre schändlich , Venn ich
glaube nicht , daß Dich ein Mädchen je mehr lieben wird,
als sie ; ich habe sie schon zu lange beobachtet . "

Sichtlich ergriffen , schwieg Charles eine Zcillang , und
sagte dann sehr ernst:

„Ich schwöre Dir , Vietvrinen nie zu verlassen ; Du
sollst mich vor Gott und der Welt einen Schurken nennen,
wenn ich je mein Wort breche . "

Er drückte heftig den Freund an die Brust.
Nach acht Tagen war Charles mit Vietvrinen verlobt.

3.
Der Mond schien bell durch die geöffneten Fenster in

ein großes Zimmer . Eine Stickerei stand ans dem Tische
neben einem Bouguet Rosen , das mit aromatischem Dufte
das Gemach erfüllte . Eine Guitarre lag dabei , und der
Mond warf den riesengroßen Schatten des Guitarrenbandes
weit über die Dielen hin . Ein junger Mann ging schwei¬
gend auf und nieder . Ein Mädchen trat seufzend ans
Fenster.

„Wie hell heut der Mond scheint ! . . . sehen Sie doch,
Benno !"

Er trat zu ihr.
„Ob Charles wohl jetzt meiner gedenkt ? " fragte sie,

und eine Thräne drang durch die braunen Wimpern , und
fiel , wie Thau , auf eine Rose der künstlichen Stickerei.

„Seien Sie versichert , Victorine , daß er Sie über
Alles liebt . "

„Ist das wahr . Benno ? "
„Er hat cS mir in feierlicher Stunde geschworen . "
„O < so erzählen Sie, " bat Victorine , und drängte

schnell durch ein freudiges Lächeln die hervorbrechenden
Thräneu zurück. Sie glauben nicht , wie sehr ich rhn liebe,

Ikäthsel.
Vorn oder hinten magst Du mir
Mein Sylbenpaar mit L vermehren
In beiden Fällen werd ich Dir
Genau denselben Dienst gewähren.

und ich spreche von Nichts lieber , als von ihm . Aber was
ist Ihnen , Benno , Sie seufzen ?"

„Es ist unwillkürlich, " sagte er , und fuhr hastig mit
dem Tuche über die glühende Wange ; . . . „ ich dachte am
Alwine !"

„O , wie dauern Sie mich , armer Benno !" rief Vic-
torine und reichte ihm die Hand . — „Aber , nickt wahr,
eS ist unrecht von Charles , daß er in sechs Wochen nicht
geschrieben hat , und doch schreibe ich ihm alle acht Tage.
Ach , er braucht ja keine langen Briefe zu schreiben , da er
soviel Berussgcschäfie hat ; ich bin schon glücklich , wenn er
nur schreibt , daß er mich liebt , und sich nach mir sehnt. «
Nicht wahr , Benno , Sie würden an seiner Stelle öfters
an die Braut schreiben ? "

„Er ist gewiß krank , und daher . . . "
. „ Wissen Sie , Benno , wir reisen ins Bäd nach K -,

das ist nur drei Stunden von R . Aber Sie müssen mich
und die Mutter begleiten ; o, wie wird er sich freuen , wenn
wir ihm schreiben , eö wünsche ihn Jemand in K. zu spre¬
chen , und wenn er bann kommt und mich findet !" '

Sie lief rasch auS dem Zimmer.
Benno trat an das geöffnete Fenster ; er beugte sich

auf die Stickerei und küßte die von ihren Thränen feuchte
Stelle . Auch auS seinen Angen stürzten heiße Tropfen,
und er schaute wehmüthig hinaus zum Fenster über die
Gärten hin . Fern glänzte durch das Grün der Wirsen
ein Silberstreifen ; eö war derselbe Fluß , auf welchem cr¬
emst mit Charles gefahren . Leise Nebel zogen über die
Fluren , die Landlente kehrten heim von ihrem Tagewerk;
von den fernen Dörfern herüber tönte der zitternde Laut der
Abendglocken , das freudige Gebell der Hunde , das Rasseln
der Wagen ans der nahen Chaussse und die Glocken der
heimkehrenden Herden.

„O Leben , wie bist du so schön , so unendlich schön !"
rief Benno ; — „ ach , wenn sie mich so liebte , die fromme,
unschuldige Jungfrau , wie den fernen Freund , ich tauschte
mit keinem Gebieter der Erde ! Und er . . . o Gott , wenn
er sie vergessen hätte , wenn er dies  Herz bräche ! . . .  Aber
nein , ich habe seinen Schwur , sein heiliges Wort ; er kann
eS nicht , und wenn  er es könnte , . . . beim allmächtigen
Gott , ich würde sie rächen , fürchterlich rächen !"

„Wir reisen , wir reisen !" rief Victorine fröhlich in
das Zimmer hinein . — „ Die Mutter genehmigt Alles;
nicht wahr , lieber Benno , Sie reisen mit ? "

Er bejahte.
„O , das ist köstlich ! " fuhr sie fort und hüpfte freu¬

dig zu ihm . „ Wie er sich freuen wird !"
„Gewiß unaussprechlich !" sagte er bebend , und ver¬

ließ das Zimmer.
Nach einigen Tagen reisten sie.
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